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Viele mit Osteuropa, insbesondere mit Russland, der Ukraine und aus Zentralasien, befasste 

hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴΣ LƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴΣ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƘǀǊŘŜƴ αŦƭƛŜƎŜƴ ȊǳǊȊŜƛǘ ŀǳŦ {ƛŎƘǘά ǳƴŘ ŜǊƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ 

dem Prinzip Hoffnung, vor allem der Hoffnung auf Beendigung des Krieges gegen die Ukraine, ohne 

jedoch für die Zukunft eine Strategie zu entwickeln. Wie soll man auch eine Strategie entwerfen, wenn 

ς insbesondere nach der Wahl von Trump zum neuen US-Präsidenten ς die gesamtpolitische Situation 

völlig ungewiss zu sein scheint, welche jedoch für den Umgang mit Osteuropa von entscheidender 

Bedeutung ist. Niemand wagt den Blick in die Glaskugel. So weit, so banal. 

Aber es existiert eine andere Möglichkeit, sich zu orientieren: eine Bestandsaufnahme der 

gegenwärtigen Situation, nach Ländern und Themengebieten aufgeteilt.  

I. Russland: Regierung sitzt fest im Sattel, Unterstützung trotz Inflation und Sanktionen 

Im Hinblick auf Russland sind vor allem sich die Bereiche der militärischen und politischen Situation 

einerseits und der wirtschaftlichen Situation andererseits unterscheiden: 

1. Militärische und politische Situation 

Nach anfänglichen militärischen Misserfolgen im Jahr 2022 ist es der Russischen Föderation gelungen, 

einen Großteil des restlichen Staatsgebietes der Ukraine und insbesondere der Küste des Schwarzen 

Meeres zu okkupieren ς wenn auch wahrscheinlich mit gigantischen Verlusten. Allerdings führen diese 

Verluste nicht dazu, dass das System Putin wanken könnte. Vielmehr scheint die Bevölkerung zurzeit 

zumindest zu großen Teilen hinter der Politik des Kreml zu stehen. Trotz vereinzelter kritischer 

Stimmen ist kein Umsturz in Sicht. Und auch, wenn Putin als Person nicht mehr existieren sollte, ist die 

Wahrscheinlichkeit sehr groß, dass   seine Nachfolgerin oder sein Nachfolger den einmal beschrittenen 

Weg der Konfrontation mit den Westen und des Krieges gegen die Ukraine fortsetzen wird. Zu sehr hat 

auch mittlerweile die jahrelange Propaganda verfangen. Man sieht sich als vom Westen bedrängte 

Nation, die keine andere Wahl hatte, als sich zu wehren. Dieses Narrativ und das von vielen Russen 

geteilte Gefühl, dass die Ukraine zur Keimzelle Russlands gehört, führen dazu, dass mit einer 

Protestbewegung oder gar Opposition gegen die gegenwärtige Regierung kaum zu rechnen ist. 

Ein anderes Argument, dass die Lage in Russland trotz hoher Verluste stabil bleiben dürfte, ist auch die 

Tatsache, dass Soldaten gegenwärtig vorwiegend nicht in den großen Städten Moskau und Sankt 

Petersburg, Nischni Nowgorod, Smolensk etc. rekrutiert werden, sondern vor allem in ländlichen 

Gebieten fernab von Moskau, und parallel hierzu ein vergleichsweise sehr hoher Sold (mindestens  

2.000 EUR monatlich) nebst Versorgung der Familien bei Tod gezahlt wird1. 

                                                      
1 Soldaten haben Anspruch auf eine einmalige Zahlung von mindestens 195.000 RUB (ca. 1.800 EUR) 
und ein Monatsgehalt von mindestens 204.000 Rubel (ca. 1.900 EUR), 
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Auch ein politisch sicherlich nicht unbedeutsamer Einschnitt wie der Sturz des Regimes von Assad in 

Syrien, welches lange Zeit sogar noch von der Sowjetunion, dann aber vor allem von Putin gestützt 

worden war, ist für Russland und seine Führung vielleicht ärgerlich ς mehr aber auch nicht, zumal die 

strategischen Außenposten sowie der Hafen Tartus bis auf weiteres wohl erhalten bleiben. 

Schließlich bezahlt Russland Morgenluft nach den US-Wahlen und der erneuten Wahl von Trump, 

welcher an den Grundpfeilern der NATO kratzt und darüber hinaus den Krieg in der Ukraine schnell 

beenden will. Insofern ist von dieser Seite zumindest zurzeit wenig Gegenwind zu erwarten. Auch das 

beflügelt!2 

2.  Wirtschaftliche Situation: Inflation und Sanktionen 

Auch die hohe und ständig wachsende Inflation dürfte hieran nichts ändern. Die meisten Menschen 

sind aus den neunziger Jahren einer unsicheren Währung gewöhnt und dürften mit diesem Problem 

wesentlich besser umgehen, als die Bevölkerung im Westen und als westliche Medien zu hoffen 

glauben. 

Die Wirkung der Sanktionen verpufft zunehmend. Hierfür sind mehrere Faktoren verantwortlich:  

¶ Der nunmehr in Russland offiziell erlaubte Grauimport ermöglicht, westliche Produkte legal 

auch ohne die Zustimmung der Unternehmen, welche diese Produkte herstellen, über 

Drittländer einzuführen.3 

¶ Zudem ist Russland bei weitem nicht isoliert: viele westliche Produkte sind mittlerweile 

geräuschlos durch chinesische ersetzt worden, die genauso gut oder sogar teilweise noch 

besser als westliche Produkte sind.4 Dies dürfte im Übrigen dazu führen, dass auch nach dem 

Krieg es für westliche Unternehmen sehr schwer werden wird, in Russland Fuß zu fassen. 

¶ Eine Reihe agrarischer Produkte werden mittlerweile in Russland selber hergestellt, vielleicht 

nicht mit derselben Qualität, aber zumindest mit einer vergleichbaren. Diese etwaige 

Qualitätsminderung nimmt man in Russland gerne in Kauf. 

 

                                                      
https://www.focus.de/politik/ausland/ukraine -krise/gigantische -gehaltsunterschiede-bei-der-
besoldung-seiner-soldaten-wird-das-menschenbild-putins-deutlich_id_204877349.html.  
2 https://www.kommersa nt.ru/doc/7283219 ; https://regnum.ru/news/3927635 .  
3 Selbst Wirtschaftsminister Habeck musste letztlich zugeben, dass noch zu viele Waren aus dem 
Westen nach Russland gelangen, https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/ukraine -krieg-
wie-habeck-verbotene-russland-geschaefte-unterbinden-will/29431834.html .  
4 https://www.tadviser.ru/index.php/Статья:Торговля_России_и_Китая; 
https://pro.rbc.ru/demo/63bfdd209a7947f78d0ead41 .  

https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/ukraine-krieg-wie-habeck-verbotene-russland-geschaefte-unterbinden-will/29431834.html
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/ukraine-krieg-wie-habeck-verbotene-russland-geschaefte-unterbinden-will/29431834.html
https://www.tadviser.ru/index.php/Статья:Торговля_России_и_Китая
https://pro.rbc.ru/demo/63bfdd209a7947f78d0ead41
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3.  Ergebnis zu Russland 

Ein Politikwechsel ist zurzeit in keinster Weise erkennbar, das Regime in Moskau sitzt fester im Sattel 

denn je. Die Wahl von Trump dürfte Putin in die Karten gespielt haben. Die Wirtschaft ist zwar 

angeschlagen (siehe Inflation), insgesamt ist die russische Wirtschaft erstaunlich stabil und vermag in 

recht kurzer Zeit die westlichen Produkte durch Eigenherstellung oder chinesische Erzeugnisse zu 

ersetzen. 

II. Ukraine: militärisch und politisch in der Defensive, wirtschaftlich auf Hilfe angewiesen 

Spiegelbildlich zu dem Vorteil für Russland in diesem Krieg ist die Ukraine in die Defensive geraten: 

1.  Militärische Lage 

Tatsächlich ist es schwierig von der warmen Stube in Deutschland aus die militärische Lage in der 

Ukraine zu beurteilen. Abgesehen von fehlenden objektiven Informationen sind hierfür auch 

besondere Sachkenntnisse erforderlich, über welche auch die meisten politischen Kommentatoren 

und Politiker, die in den Medien auftreten, nicht verfügen. 

Ein Indikator für die militärische Lage mag jedoch ein Medium sein, welches grundsätzlich auf der 

ukrainischen Seite steht und nicht müde wird, die Position Russland als Aggressor hervorzuheben. In 

einer wissenschaftlichen Ausarbeitung sollte man sich eigentlich nicht auf Kommentare der Bild-

Zeitung stützen, jedoch lässt sich aus dem Bild-Lagezentrum, dass annähernd täglich veröffentlicht 

wird, zumindest entnehmen, dass die ukrainischen Truppen im Donbass schwer unter Druck stehen 

und auch die Eroberungen im russischen Kursker Gebiet immer weiter eingedrückt werden. Wenn aber 

die Bild-Zeitung als pro ukrainisches Medium bereits derartige Aussagen trifft, dann dürfte diesen 

Meldungen etwas dran sein. 

Vor dem Hintergrund einer logischen Betrachtungsweise ist dies auch nicht verwunderlich: Russland 

ist zahlenmäßig und auch im Hinblick auf seine Kriegswirtschaft quantitativ der Ukraine überlegen. 

Dies lässt sich auch durch verschiedene Waffenlieferungen aus dem Westen nicht ausgleichen. Hinzu 

kommen die Schwierigkeiten, dass die aus dem Westen stammenden Waffensysteme meistens 

unterschiedlicher Bauart sind und somit auch nur schwer im Verbund eingesetzt werden können. 

Schließlich fehlt es der ukrainischen Armee auch an Soldaten: die Welle des Patriotismus scheint 

vorüber und viele wollen sich nicht in den möglicherweise letzten Kriegstagen opfern. Somit kämpfen 

vor allem diejenigen, die gegebenenfalls aufgrund ihrer sozialen Standes oder administrativer Fehler 

nicht in der Lage waren, den Militärdienst zu umgehen, sowie die Idealisten. Insgesamt dürfte dies 

jedoch nicht ausreichen, sodass im Ergebnis viele Schützengräben leer bleiben. 
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Wer häufiger in Kiew ist, dürfte auch einen Sinneswandel bei vielen Ukrainern festgestellt haben, frei 

nach dem Motto, αǎƻƭƭŜƴ ǎƛŜ ŘƻŎƘ ŘƛŜ hǎǘǳƪǊŀƛƴŜ ƘŀōŜƴΣ ƘƛŜǊƳƛǘ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǎƻǿƛŜǎƻ ƴƛŎƘǘǎ ƳŜƘǊ 

ŀƴŦŀƴƎŜƴΦά 

Auch wenn es den meisten Leser nicht gefallen dürfte: in dieser Situation ist Trump, der den Krieg 

ƛƴƴŜǊƘŀƭō αŜƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎά ōŜŜƴŘen will, vielleicht sogar ein Hoffnungsträger. Ob er es schafft den Krieg 

tatsächlich innerhalb eines Tages zu wenden ist zweifelhaft, aber an seiner Absicht, auch im Hinblick 

auf die Ukraine darauf hinzuwirken, dass der Konflikt beendet wird, koste es, was es wolle, darf kein 

Zweifel bestehen.5 

2.  Politische, juristische und wirtschaftliche Lage 

Auch politisch ist die Ukraine durchaus nicht unproblematisch: die letzten demokratischen Wahlen 

liegen bereits lange zurück, die für das Jahr 2024 vorgesehenen Wahlen wurden kriegsbedingt 

verschoben, es herrscht im wesentlichen die Präsidialadministration unter Präsident Selenskyj und 

seiner grauen Eminenz Andrij Yermak, der mit einer umfangreichen Machtfülle ausgestattet ist, alle 

wesentlichen Entscheidungen trifft und im Zweifel bei Widerspruch, so vom ehemaligen 

Außenminister Kuleba, seine eigenen Leute an die Position der Kritiker setzt.6 Präsident Selenskyj ist 

das Gesicht nach außen, Yermak trifft die Entscheidungen, insbesondere wenn es um Fragen der 

internationalen Beziehungen geht. Die Macht der Präsidialadministration ist im Übrigen eine parallele 

zur russischen präsidial, welche mit vergleichbaren Befugnissen ausgestattet ist. Die übrigen 

Ministerien der Ukraine verwalten im wesentlichen ihre Ressorts, echte Konkurrenten wie der 

ehemalige Generalstabschef Saluschnij (jetzt Botschafter in London) werden entweder abgeschoben 

oder wie etwa der Bürgermeister von Kiew Klitschko klein gehalten. 

Insofern wird es im Hinblick auf demokratische Strukturen nach einem etwaigen Ende des Krieges auch 

noch erheblichen Nachholbedarf geben. 

Was die Korruptionsbekämpfung anbelangt, so hat Ukraine durch verschiedene Gesetzgebungsakte 

einige Fortschritte gemacht.7 Es darf jedoch festgestellt werden, dass diese gesetzlichen Bemühungen 

                                                      
5 Siehe Aussage von Trump, keine Langstreckenwaffen mehr in die Ukraine zu schicken, 
https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog -ukraine-sonntag-500.html , siehe ferner 
https://www.ipg -journal.de/rubriken/aussen -und-sicherheitspolitik/artikel/hoffnungsschimmer -1-
7958/ .  
6 https://www.tagesschau.de/ausland/europa/ukraine -jermak-102.html .  
7https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Gutorova_Korruptionsbekaempfung_in_der_Ukraine_auf_de
m_Weg_zur_europaeischen_Integration_OL_1_2023.pdf; 
https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Kravchuk_Bekaempfung_der_Geldwaesche_Ergriffene_Mass
nahmen_Ergebnisse_und_offene_Fragen_OL_1_2023.pdf.  

https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-ukraine-sonntag-500.html
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/hoffnungsschimmer-1-7958/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/hoffnungsschimmer-1-7958/
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/ukraine-jermak-102.html
https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Gutorova_Korruptionsbekaempfung_in_der_Ukraine_auf_dem_Weg_zur_europaeischen_Integration_OL_1_2023.pdf
https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Gutorova_Korruptionsbekaempfung_in_der_Ukraine_auf_dem_Weg_zur_europaeischen_Integration_OL_1_2023.pdf
https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Kravchuk_Bekaempfung_der_Geldwaesche_Ergriffene_Massnahmen_Ergebnisse_und_offene_Fragen_OL_1_2023.pdf
https://www.ostinstitut.de/files/de/2023/Kravchuk_Bekaempfung_der_Geldwaesche_Ergriffene_Massnahmen_Ergebnisse_und_offene_Fragen_OL_1_2023.pdf
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bisweilen noch nicht in der Praxis angekommen sind. Ein Nachweis hierüber ist schwierig.8 Fakt ist 

jedoch, dass die meisten ukrainischen Richter in einem System studiert und ihren Beruf ausgeübt 

haben, der schon bereits von der Universität her nicht über jeden Verdacht erhaben war. Auch hier 

fehlt es an nachprüfbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen, jedoch dürften auch viele juristische 

Abschlüsse nicht alleine durch Kompetenz zustande gekommen sein. Der hieraus entstehende Mangel 

an Qualifikation setzt sich dann im Beruf fort. Man entscheidet auf der Grundlage eines Gemisches aus 

Judiz (juristisches Gefühl) und eben sonstigen Faktoren. Auch hier ist noch ein langer Weg 

zurückzulegen. 

Schließlich tut sich die ukrainische Wirtschaft kriegsbedingt schwer, wobei es erstaunlich ist, dass sie 

im Jahr 2023 mit einem Wirtschaftswachstum von etwa 3 % aufwarten konnte, was allerdings im 

wesentlichen auf die Bauindustrie und Kriegsgüter zurückzuführen ist. Die Energieversorgung ist hart 

getroffen und Arbeitskräfte sind ebenfalls kriegsbedingt rar.9 Die notwendigen Investitionen bleiben 

vor dem Hintergrund der unsicheren politischen Lage zurzeit ebenfalls aus.10 

3. Zwischenergebnis Ukraine 

Die militärische Lage der Ukraine ist besorgniserregend, sodass auch von daher ein Waffenstillstand 

erstrebenswert wäre, um die Kräfte neu zu sammeln. In einer janusköpfigen Einheit führen Präsident 

Selenskyj und seine rechte Hand Yermak die Ukraine immer mehr ohne die Einbeziehung 

demokratischer Strukturen. Die Justiz ist zumindest im Hinblick auf Korruption reformbedürftig und 

die Wirtschaft bedarf neuer Investoren. Am wichtigsten dürfte allerdings am Ende eine Klarheit über 

die staatliche Einheit der Ukraine im nächsten Jahr sein. 

III.  Die Hoffnungsträger in Zentralasien: Kasachstan und Usbekistan 

Kurz nach Ausbruch des Krieges gegen die Ukraine waren für viele deutsche Unternehmen Kasachstan 

und Usbekistan Hoffnungsträger, wohin sie ihre Industrien aus Russland verlagern wollten, 

insbesondere all diejenigen, die im Industriegebiet im Oblast´ Samara investiert hatten. Tatsächlich 

wurde Usbekistan auch lange Zeit stark von deutscher Entwicklungshilfe unterstützt.11 Kasachstan, 

welches im Januar 2022, kurz vor Ausbruch des Krieges, gegen den damaligen langjährigen Präsidenten 

Nasarbayev einen Putsch erlebte, galt auch lange Zeit deswegen als Ausweichmöglichkeit, weil der 

ƴŜǳŜ tǊŅǎƛŘŜƴǘ ¢ƻƪŀƧŜǾ ŜƛƴŜ tƻƭƛǘƛƪ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀǘǘŜΣ ŘƛŜ ŀƭǎ αŜƘǊƭƛŎƘŜǊ aŀƪƭŜǊά ȊǿƛǎŎƘŜƴ dem Westen, 

                                                      
8 Im Corruption Perceptions Index (CPI) 2023 belegte die Ukraine Platz 104 von 180 untersuchten 
Staaten, https://www.transparency.org/en/countries/ukraine .  
9 https://ww w.gtai.de/de/trade/ukraine -wirtschaft/wirtschaftsausblick .  
10 2022 hat die Ukraine ausländische Direktinvestitionen im Umfang von nur 250 Mio. USD, 2023 - 4,3 
Mrd. USD erhalten (in der Vorkriegszeit - 7,95 Mrd. USD p.a.), https://www.ipg -
journal.de/regionen/europa/artikel/wiederaufbau -made-in-ukraine-7598/ .  
11 https://www.bmz.de/de/laender/usbekistan .  

https://www.transparency.org/en/countries/ukraine
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.ipg-journal.de/regionen/europa/artikel/wiederaufbau-made-in-ukraine-7598/
https://www.ipg-journal.de/regionen/europa/artikel/wiederaufbau-made-in-ukraine-7598/
https://www.bmz.de/de/laender/usbekistan
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Russland und China agiert. Mittlerweile scheint Kasachstan sich aber tendenziell in Richtung Russland 

zu bewegen. 

Aber es existieren noch weitere diverse Gründe dafür, warum die Sterne dieser beiden Staaten nur 

langsam steigen, wenn es um die Implementierung von Industrien geht, die sich bislang in Russland 

befunden hatten. 

Zum einen ist die geopolitische Lage beider Länder sehr wenig vorteilhaft. Gerade Kasachstan kann ς 

wenn überhaupt ς nur über das Kaspische Meer Waren verschiffen und ist ansonsten davon abhängig, 

dass die Nachbarstaaten in Kasachstan gefertigte Waren passieren lassen. Damit werden 

Kostenvorteile billiger Arbeitskräfte bisweilen wieder aufgehoben. Zum anderen lässt aber auch die 

Qualifikation der Arbeitskräfte in Kasachstan und Usbekistan zu wünschen übrig.12 In Kasachstan, noch 

mehr in Usbekistan, ist es schwierig, für kompliziertere Prozessabläufe qualifizierte Mitarbeiter 

aufzutreiben.  

Die geopolitische Lage von Usbekistan ist sogar noch schlechter, keine Hafeneinbindung, eingepfercht 

zwischen Turkmenistan, Kasachstan, Tadschikistan. Trotz großer Finanzhilfen oft aus dem Westen ς 

insbesondere für Usbekistan ς sind hier kaum Impulse zu erwarten, auch nicht für Investitionen aus 

dem Westen. 

IV.  Die westliche Politik 

Um es im Vorfeld klarzustellen: hier soll keine generelle Schelte der westlichen Politik betrieben 

werden, die bisweilen in den vergangenen zwei Jahren unglücklich agierte. Zu einer Tat wohl häufig 

nicht einfach, mit der neuen Situation umzugehen. Dennoch hängt die Frage, wie sich Osteuropa in 

den nächsten Jahren entwickelt, zu einem maßgeblichen Teil auch von der europäischen Politik ab. Wo 

sind die kritischen Punkte? 

1.  Uneinheitliche, unklare und ungelöste Zielsetzung der militärischen Unterstützung der 

Ukraine 

Die militärische Unterstützung der Ukraine ist teilweise nicht einheitlich, jedes Land verfolgt eine 

eigene Agenda. Eine einheitliche europäische Unterstützung ist etwa nicht zu erkennen. Den teilweise 

von der Opposition und teilweise auch von Regierungsvertretern gestellten Forderungen nach der 

Lieferung des Taurus in die Ukraine hat der Bundeskanzler eine Absage erteilt. Tatsächlich ist nicht 

einzusehen, welcher militärische Erfolg mit 40 Taurus Raketen jetzt noch erzielt werden soll. Die 

Vorstellung, dass die Ukraine aufgrund dieser Unterstützung die okkupierten Gebiete wieder 

                                                      
12 https://www.gtai.de/de/trade/usbekistan -wirtschaft/arbeitsmarkt ; 
https://www.rivermate.com/de/leitfaden/usbekistan/ubersicht ; 
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/wirtschaftsumfeld/arbeitsmarkt -622376.  

https://www.gtai.de/de/trade/usbekistan-wirtschaft/arbeitsmarkt
https://www.rivermate.com/de/leitfaden/usbekistan/ubersicht
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/wirtschaftsumfeld/arbeitsmarkt-622376
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zurückgewinnen könnte, ist naiv, hierzu muss man kein Militär sein. Auch vor dem Hintergrund der 

bisherigen Erfahrungen mit Russland und der Analyse der Medien wäre es eine Verschärfung des 

Konfliktes zu erwarten, wenn man Taurus-Raketen in die Ukraine liefern lassen würde. 

Bisweilen wird sogar die Meinung vertreten, Verhandlungen könnten erst dann wieder stattfinden, 

wenn die Ukraine sämtliche besetzten Gebiete zurück erlangt habe.13 Deshalb sollten jetzt auch 

Taurus-Marschflugkörper geliefert werden, um diesem Ziel näher zu kommen. Selbst bei fehlender 

Kenntnis der genauen militärischen Lage ist eine solche Forderung nach heutigem Dafürhalten nicht 

nur unrealistisch, sondern auch realitätsverweigernd und gefährlich. Aus heutiger Sicht ist es geradezu 

absurd anzunehmen, dass die Russische Föderation die Krim oder die besetzten Gebiete im Donbass 

freigeben würde. Das einzige, was damit erreicht würde, wäre eine Eskalation des Konfliktes auf eine 

weitere Stufe nämlich gegebenenfalls sogar die Einbeziehung westlicher Staaten oder Deutschland in 

den Konflikt. Quer durch die politischen Lager wird aber in Deutschland diese Maßnahme gefordert, 

so etwa von Oppositionsführer Merz, von Teilen der FDP und der Grünen. 

Die Ansage des designierten Präsidenten Trump erscheint hier schon viel realistischer: Verhandlungen 

zwischen der Ukraine und Russland, wobei er offensichtlich auch Gebietsverluste der Ukraine mit 

einem Preis und umgekehrt Absicherung der staatlichen Souveränität der Ukraine in ihren dann 

geltenden Grenzen. Gerade vor dem Hintergrund, dass Deutschland nicht gerade über eine 

schlagkräftige Armee verfügt, sollte sich die bundesdeutsche Politik überlegen, ob sie dieser 

Zielrichtung des zukünftigen amerikanischen Präsidenten nicht folgen will. Auch hier wird die ganze 

Tragik westdeutscher und europäischer Politik sichtbar: alle beschweren sich über die Wahl von 

Trump, aber er scheint der einzige zu sein, der klare politische Ansagen macht und eine Perspektive 

auf Frieden gibt. 

2.  Wirtschaftliche Aufbau der Ukraine 

Überall wird vollmundig erklärt, dass die Ukraine wieder aufgebaut werden soll. Wenn es aber um 

konkrete Mittelbeschaffung, Kredite und eine halbwegs transparente administrative Kreditgewährung 

geht, sieht die Sache schon etwas anders aus. 

Große Teile der EU-Finanzmittel fließen an das ukrainische Budget, damit der ukrainische Staat 

überhaupt weiter am Leben gehalten wird (etwa 15,5 Mrd. EUR).14 Etwa 20,5 Mrd. EUR werden für 

Kredite der EBRD zu Verfügung gestellt sowie weitere Restbestände für Projekte der so genannten 

                                                      
13 Roderich Kiesewetter, https://www.ndr.de/nachrichten/info/Kiesewetter -Verhandlungen-mit -
Russland-unrealistisch,audio1711340.html .  
14 Siehe auch Aufsatz in diesem Ost/Letter Steininger, A., Reeh, J., Wer soll das bezahlen? Probleme 
bei der Finanzierung von Investitionsprojekten in der Ukraine, O/L-1-2024, 
https://www.ostinstitut.de/files/de/2024/Steininger_Wer_soll_das_bezahlen_Probleme_bei_der_Finan
zierung_von_Investitionsprojekten_in_der_Ukraine_OL_1_2024.pdf.  

https://www.ndr.de/nachrichten/info/Kiesewetter-Verhandlungen-mit-Russland-unrealistisch,audio1711340.html
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Kiesewetter-Verhandlungen-mit-Russland-unrealistisch,audio1711340.html
https://www.ostinstitut.de/files/de/2024/Steininger_Wer_soll_das_bezahlen_Probleme_bei_der_Finanzierung_von_Investitionsprojekten_in_der_Ukraine_OL_1_2024.pdf
https://www.ostinstitut.de/files/de/2024/Steininger_Wer_soll_das_bezahlen_Probleme_bei_der_Finanzierung_von_Investitionsprojekten_in_der_Ukraine_OL_1_2024.pdf
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α¢ŜŎƘƴƛŎŀƭ !ǎǎƛǎǘŀƴŎŜά. Bei Letzteren ist das Verfahren zur Erlangung derartiger Kredite oder 

Bürgschaften schwierig und kurzfristig gar nicht möglich. Somit fehlt es vielfach an Finanzierung. 

Private, solvente Investoren halten sich aber gegenwärtig auch mit Investitionen zurück, solange nicht 

klar ist, in welchem Rahmen der ukrainische Staat bestehen bleibt. Die wenigsten ukrainischen 

Investoren haben ausreichende Mittel, um den Wiederaufbau zu betreiben. 

Hinzu kommen noch ein weiterer Aspekt: soweit nicht klar ist, in welchen Grenzen die Ukraine 

bestehen bleibt, kann ς wenn überhaupt ς nur in den westlichen Landesteilen investiert werden, also 

westlich des Dnepr. Dort finden sich allerdings in der Regel keine großen Zerstörungen. Hier wird nur 

insoweit investiert werden, als dass zurückflutende Flüchtlinge sich hier niederlassen. 

V. Fazit  

Aus dem oben Gesagten ergibt sich das folgende Fazit: 

¶ Die Zusammenarbeit mit Russland dürfte über die nächsten Jahre, wenn nicht Jahrzehnte 

schwierig bis unmöglich werden. Viele Unternehmen haben sicher vom russischen Markt 

zurückgezogen und ihre Produkte sind durch chinesische ersetzt worden. Auch der Ruf 

Deutschlands und deutscher Produkte hat in Russland gelitten. Dasselbe gilt für Institutionen. 

Umgekehrt haben auch deutsche Institutionen und Unternehmen Vorbehalte gegen Russland, 

die wahrscheinlich noch lange andauern werden, auch um sich gegen eine schlechte 

Reputation zu schützen. 

¶ Alle Hoffnung auf einen Frieden in der Ukraine liegt zurzeit auf Trump, der ς vielleicht nicht in 

einem Tag ς aber in absehbarer Zeit versuchen wird, auch auf die Ukraine hinzuwirken, den 

Krieg einzustellen, selbst wenn dies mit den Gebietsverlusten einhergeht. Dies würde 

allerdings eine gewisse Rechtssicherheit schaffen, welche Investitionen in der Ukraine wieder 

ermöglichen. 

¶ Investitionen in die Ukraine werden dringend benötigt, da auf die Dauer eine reine 

Subventionierung durch westliche Staaten nicht möglich sein wird. Die wesentliche 

Aufbauarbeit muss also durch Privatunternehmen, die in der Ukraine investieren, erbracht 

werden, entweder durch Kooperation mit ukrainischen Unternehmen oder durch 

Direktinvestitionen oder Tochtergesellschaften. Hierfür fehlt es allerdings zurzeit an Mitteln 

und Finanzierungsmöglichkeiten für Privatunternehmen sowie an Zusagen der Europäischen 

Union in Brüssel. 

¶ Nicht zu vergessen ist, dass die Ukraine in den vergangenen Jahren zwar große Anstrengungen 

im Hinblick auf Demokratie und Rechtsstaatlichkeit unternommen hat, so insbesondere durch 
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Erlass neuer Vorschriften, die Transparenz schaffen sollen. Was die Regierungsarbeit 

anbelangt, so wäre in Zukunft allerdings wahrscheinlich ein mehr an demokratischen 

Strukturen erforderlich sowie der Aufbau einer unabhängigen und korruptionsfreien Justiz. 

Alles in allem: für die Institutionen und Institute, Unternehmen und Organisationen, die in Osteuropa 

tätig waren, fällt Russland als Investitionsstandort und Betätigungsfeld in mittelbarer Zukunft aus, dass 

die Ukraine anbelangt, so bestehen im Hinblick auf Investitionen noch Vorbehalte, die überwunden 

werden müssen (Rechtsstaatlichkeit und Finanzierung). Solange jedoch kein nachvollziehbares Schema 

für die Finanzierung von Projekten vorliegt, dürften auch Investitionen in der Ukraine die Ausnahme 

bleiben. 
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